
Dom sitn September 1305, »o9 ¿

befriedigt ge-liebmen Gläubiger hiermit vorgeladen, in dem auf den ste« September bestimm
 ten Termin, Morgens 9 Uhr vor hiesigem Stadtgerichte zu erscheinen, und dem Versuche
der Güte beyzuwohnen; widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß sie für Einwilligende in die
gebetene Zahlungsfrist gehalten, und solche dem Jnploranten gestattet werde. Felsberg am
zten August 180z. Bürgermeister und Rath daselbst. I» fidem Rohde.

3) Der über den nachgelassenen minderjährigen Sohn von weil, dem von Heöbergischen FLr-
ster Justin Rössel in Betzgerod'bestellte Vormund, Verwalter Adolph zu Gilsa hat die Anzeige
gethan, baß das Vermögen die Schulden zu bezahlen unhinlänglich seye. Die sämmtliche
be- und unbekannte Rösselsche Gläubiger werden daher hiermit vorgeladen, Montag den gte»
November b. I. in Selbstperson entweder, oder durch Anwälde mit ordnungsmäßiger Voll-

, macht, zum Rechts - und Vergleichsverfahren dahier vor hiesiger Gerichtsstelle unausbleiblich
zu erscheinen; ihre Forderungen zur verordneten summarischen Untersuchung deutlich und be
stimmt sowohl anzugeben, als zugleich durch Documente, wo thunlich, zu bescheinigen, das
Inventarium und Auctions Protokoll nicht weniger einzusehen, und Hieraufwegen ihrer Befrie

 digung ein gütliches Auskommen unter sich zu versuchen, und abzuschließen. Dafern ein^
gütliche Uebereinkunft aber nicht zu Stande kommen sollte; so haben die Gläubiger einen Gü-
ther-Pfleger nicht nur vorzuschlagen, sondern sich auch zu erklären, ob bey dem geringe»?
Vermvgensbestand entweder von denen Gläubigern einer oder wer sonst zu soviel thunlicher

 Ersparung derer Eoncurö-Kosten zum Contradictor bestellt werden soll. Die ausbleibende
Gläubiger sollen widrigens mit ihren Forderungen weiter nicht gehört, sondern damit von der
Masse gänzlich abgewiesen werden. Zwesten den-oten August 1805.

Rosenthal, Justitiarius.
 4) Es hat der Schutzjud Liepmann Berlin allhier, gegen welchen verschiedene Schulbposte»

ausgeklagt sind, bey der Jnsufficienz seines Vermögens gerichtlich vorgestellt, wie er , z»
Vermeidung eines Concurses, seinen Creditoren Vergleichsvorschläge zu machen gesonnen
sey, und um deren öffentliche Vorladung gebeten. Nachdem nun deshalb Termin auf den
 zoten Sept. d. I. anberaumt worden: so werden alle und jede Gläubiger des genannte»
Schutzjuden edictaliter citirt, alsdann Vormittags io Uhr vor Kurfürstl. Oberschuttheißen-
Amte allhier unfehlbar zu erscheinen, und sich auf die Vergleichspropositionen vernehme»
zu lassen, indem die Nichterscheinenden zu gewärtigen haben, daß sie demjenigen, wozu der
größere Theil sich verstehen wird, sich ebenwohl zu fügen angewiesen werben sollen. Cassel
 den lyten Aug. 1805. Rurf. Hess. Oberfchulcheisen-Amt Hierselbst. Beermann.

Nachdem zur Untersuchung des Schuldenzustands des des Schutzes verlustig erklärten und deS
Landes verwiesenen Juden Joseph Dannebergs von hier Termin auf den zoten 5. M. anbe,
räumt worden ist; So wird allen und jeden bekannten und unbekannten Gläubigern des er-

 sagten Joseph Dannebergs aufgegeben, in dem bezielten Termin vor Kurfürstl. Amte allhier
zu erscheinen und ihre Forderungen mit den nöthigen Beweißmitteln zu Protokoll so gewiß
anzuzeigen, als gewiß auf sie bey dieser Untersuchung ansonsten nicht weitere Rücksicht ge
nommen werden soll. Aiegenhain am -rten Aug. 1805.

Rurfürftl. Hess. Oberschultheißen- Antt daselbst. Günther.
f) Alle und jede, welche an Johann George Christian Jäger, jezt dessen Sohn Henricus Jä

ger zu Lamerden gegründete Forderungen zu haben vermeinen, werden hiermit edictaliter ci
tirt, Donnerstag den raten September Vormittags y Uhr vor Kurfürstl. Amt zu Trendel
burg zu erscheinen, ihre Forderungen bey Vermeidung des Präjudizes nachhenger Enthörung

 nicht nur zu liquidiren, sondern sich auch auf den nach MaaSgabe der Verordnung vorzulegen
den Maffenbestand und darnach von Amtöwegen zu thuende Vergleichsvorschläge zu Abwen
dung eines kostspieligen Concursverfahrens zu erklären. .Carlshafen den yten August 1805.

Aus Rrerfurstl. Amt Trendelburg. Collmann.
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